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Fachbuchreihe Schadenfreies Bauen

Bücher über Bauschäden erfordern anders als klassische Baufachbücher eine spezielle 
Darstellung der Konstruktionen unter dem Gesichtspunkt der Bauschäden und ihrer Ver-
meidung. Solche Darstellungen sind für den Planer wichtige Hinweise, etwa vergleichbar 
mit Verkehrsschildern, die den Autofahrer vor Gefahrstellen im Straßenverkehr warnen.

Die Fachbuchreihe ›Schadenfreies Bauen‹ stellt in vielen Einzelbänden zu  bestimmten 
Bauteilen oder Problemstellungen das gesamte Gebiet der Bauschäden dar. Erfahrene 
Bausachverständige beschreiben den Stand der Technik zum jeweiligen Thema, zeigen 
anhand von Schadensfällen typische Fehler auf, die bei der Planung und Ausführung 
auftreten können, und geben  abschließend Hinweise zu deren Instandsetzung und Ver-
meidung.

Für die tägliche Arbeit bietet darüber hinaus die Volltextdatenbank ›Schadis®‹ die 
Möglichkeit, die gesamte Fachbuchreihe online als elektronische Bibliothek zu nut-
zen. Die Suchfunktionen der Datenbank ermöglichen den raschen Zugriff auf relevante 
Buchkapitel und Abbildungen zu jeder Fragestellung (www.irb.fraunhofer.de/schadis).

Zur Entstehung der Reihe 

Die Reihe ›Schadenfreies Bauen‹ wurde 1992 vom Fraun hofer IRB-Verlag mit Professor 
Günter Zimmermann (†) als Herausgeber ins Leben gerufen, der 33 Jahre lang auch für 
die Bauschäden-Sammlung im Deutschen Architektenblatt verantwortlich zeichnete. 
Mehrere Jahre lang übernahm Dr.-Ing. Ralf Ruhnau die Mitheraus geberschaft der Reihe 
und betreute sie von 2008 bis 2022 alleinverantwortlich. Seit 2022 setzt er diese Arbeit 
im Team mit Prof. Dr.-Ing. Nabil Fouad und Dipl.-Ing. Silke Sous fort.

www.irb.fraunhofer.de/schadis
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Herausgebervorwort

Fenster waren und sind in der Regel auch heute noch die wärmeschutztechnisch 
schwächsten Bauteile in der Gebäudehülle. Das ist auch gut so, denn Tauwasseranfall 
an Fensterkonstruktionen ist der augenscheinlichste Indikator dafür, dass der Nutzer 
lüften muss. Temporärer Tauwasseranfall an Fenstern lässt sich jedoch auch bei heute 
üblichen Konstruktionen nicht immer sicher vermeiden. Die Fragen, die sich stellen, 
lauten: 

Wann stellen Tauwasser und nachfolgender Schimmelbefall einen Mangel dar und gene-
rieren Schäden?

Sind diese Schäden dann auf bauliche Mängel oder Nutzerverhalten zurückzuführen?

Die theoretischen Grundlagen und die praktischen Beispiele in diesem Band 49 der 
Fachbuchreihe Schadenfreies Bauen ›Schimmelschäden und Tauwasserbildung an Fens-
tern‹ geben hier wertvolle Hilfen zur Beantwortung dieser und zahlreicher weiterer 
Fragen.

Zum Zeitpunkt des Erscheinens dieses Buches ist der Aufruf zum Einsparen von Heiz-
energie allgegenwärtig und Energieknappheit wird von der Politik und den Medien dra-
matisch publiziert. Es ist zu befürchten, dass in großem Umfang dem Ruf Folge geleistet 
wird und am Heizen und Lüften gespart wird. Wer die daraus folgenden ansteigenden 
Tauwasserbildungen und Schimmelschäden zu verantworten hat, ob konstruktions- oder 
nutzerbedingte Ursachen gegeben sind, können Ingenieure mit Hilfe des vorliegenden 
Buches beantworten. Ob dann nutzungsbedingte Schäden den Mietern anzulasten oder 
den politischen Vorgaben geschuldet sind, müssen dann Juristen beantworten.

Den Autoren Bredemeyer und Oster sei an dieser Stelle erneut gedankt, dass sie neben 
der Tagesarbeit nach dem Band 42 ›Schimmelschäden an Decken und Wänden‹ nun zeit-
nah diesen Band 49 ›Schimmelschäden und Tauwasserbildung an Fenstern‹ erarbeitet 
und damit für die gesamte Gebäudehülle für Sachverständige, aber auch für Planer, 
Ausführende, Bauherren und Nutzer eine wertvolle Informationsquelle und Arbeitshilfe 
geschaffen haben.

Ralf Ruhnau
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Vorwort der Autoren

Im Oktober 2020 ist der Band 42 in der Reihe ›Schadenfreies Bauen‹ neu erschienen. Er 
trägt den Titel ›Schimmelschäden an Wänden und Decken‹ und wurde ebenfalls von den 
Autoren des nun vorliegenden Band 49 quasi als 1. Teil einer umfassenden Darstellung 
der Grundlagen, Möglichkeiten und Grenzen einer sach- und fachgerechten Beurteilung 
von Schimmelschäden veröffentlicht. Mit dem Titel ›Schimmelschäden und Tauwasser-
bildung an Fenstern‹ liegt nunmehr der 2. und letzte Teil dieser Darstellung vor. Beide 
Bände ergänzen sich bzw. baut der nunmehr vorliegende Band 49 auf dem 1. Teil auf. So 
gelten die grundsätzlichen rechtlichen Ausführungen in Band 42 für ›Schimmelschäden 
an Fenstern und Verglasungen‹ analog und werden im vorliegenden Band daher nicht 
noch einmal wiederholt. Anders die bauphysikalischen und mikrobiologischen Grund-
lagen, die für den vorliegenden Band 49 aus dem 1. Teil im Wesentlichen übernommen 
wurden, da sie die Grundlage für die nachfolgenden Ausführungen darstellen. Auf diese 
Weise sind die technisch-sachverständigen Ausführungen im vorliegenden Band für 
sich vollständig, auch wenn der Band 42 nicht vorliegt.

Mit den beiden zusammenhängenden Bänden 42 und 49 liegt erstmals eine derartig 
umfassende Darstellung der Grundlagen, Möglichkeiten und Schwierigkeiten der 
Beurteilung der Ursachen von Schimmelbefall an opaken und transparenten Bauteilen 
vor. Besonderes Augenmerk wurde dabei auf die rechtlichen Aspekte (inklusive der 
aktuellen Rechtsprechung des BGH) gelegt, die üblicherweise bei derartigen »techni-
schen« Veröffentlichungen zu kurz kommen. Das Schimmelschäden-Doppel richtet sich 
insofern gleichermaßen an Bausachverständige und Juristen, wie auch an die Mitarbeiter 
von Wohnungsbaugesellschaften und Hausverwaltungen und nicht zuletzt natürlich 
auch an betroffene Mieter und Eigentümer sowie interessierte Planer und Ausführende.

Für die immer angenehme und inspirierende Zusammenarbeit möchten wir Herrn 
Dr. Mühlig danken, der im Band 42 die rechtlichen Grundlagen und Randbedingungen 
für die technische Beurteilung von Schimmelschäden nicht nur an Wänden und Decken, 
sondern auch an Fenstern und Verglasungen umfassend und verständlich dargelegt hat. 
Ebenso möchten wir uns bei Herrn Kühl von der NovaBiotec Dr. Fechter GmbH für den 
fachlichen Support hinsichtlich der mikrobiologischen Aspekte des Themas bedanken. 
Nicht zuletzt danken wir unserem Herausgeber, Herrn Dr. Ruhnau, für die wie immer 
konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Unseren Lesern wünschen wir eine hilfreiche und interessante Lektüre auch beim 2. Teil 
unseres Werkes.

Jan Bredemeyer

Nils Oster
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I

1	 Problemstellung	und	typische	Schadensbilder

In der Sachverständigenpraxis nimmt Schimmelbefall im Bereich der Gebäudehülle 
nach wie vor erheblichen Raum ein. In den vergangenen Jahren rückten dabei neben 
den Schadensbildern im Bereich typischer Wärmebrücken an Wänden, Decken und 
anderen opaken Bauteilen zunehmend Fenster und Pfosten-Riegel-Konstruktionen in den 
Fokus. Auch bei diesen Bauteilen sind – analog zu den opaken Bauteilen – überwiegend 
Wohnungen betroffen. Häufig wird dabei im Zusammenhang mit Schimmelbefall auch 
übermäßige Tauwasserbildung an den Verglasungen gerügt.

Wie bei Streitigkeiten über Schimmelbefall im Bereich typischer Wärmebrücken, stehen 
auch bei Auseinandersetzungen über Schimmelbefall im Bereich von Fenstern und Ver-
glasungen in erster Linie Mieter und Vermieter im Fokus, auch wenn in bestimmten Fall-
konstellationen die üblicherweise am Bauprozess Beteiligten, wie Planer, ausführendes 
Unternehmen, Bauleiter etc. beteiligt sein können. Meist geht es bei der Begutachtung 
daher um die Abgrenzung zwischen bau- und nutzerseitigen Einflüssen. Dabei machen 
erfahrungsgemäß ältere Bestandskonstruktionen den deutlich überwiegenden Teil der 
zu beurteilenden Fenster aus.

Von Schimmelbefall betroffen sind an Fensterkonstruktionen zumeist 
	› die raumseitigen Verglasungsabdichtungen, insbesondere wenn sie – wie typischer-
weise bei Holzfenstern – aus einem spritzbaren Dichtstoff bestehen (Bild 1),

	› die an Verglasungen und deren Abdichtungen grenzenden Teile der Flügelrahmen 
(Bild 2),

	› Fugen und Nuten in den raumseitigen Rahmenoberflächen, z. B. die Schattenfugen 
der Glashalteleisten an Holzfenstern (Bild 3),

	› infolge von Beschichtungsschäden freiliegende Holzoberflächen (Bild 4),
	› die Rahmenflächen und Dichtungen im Bereich der Fälze in den Öffnungsfugen der 
Fenster (Bild 5) und

	› die Scheibenzwischenräume von Verbundfenstern (Bild 6).

1



1  Problemstellung und typische Schadensbilder

16

Bild 1  Schimmelbefall 
auf den raumseitigen 

Verglasungsabdichtungen aus einem 
spritzbaren Dichtstoff

Bild 2  Schimmelbefall auf der 
raumseitigen Oberfläche eines 

Fensterprofils angrenzend an die 
Verglasung

Bild 3  Schimmelbefall in 
den Schattenfugen zwischen 

Glashalteleisten und Blendrahmen


